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Wo fangen die Schwierigkeiten an? Die Lückenanalyse
Die in diesem Teil beschriebene Lückenanalyse soll Ihnen als Eltern helfen, die Lücken zu erkennen, um diese mit den dazugehörigen Übungen zu schliessen. Sie finden zunächste eine allgemeine Beschreibung des Tests, dann die einzelnen Testaufgaben und schliesslich die Übungen.

Und so gehen Sie vor

Die Lückenanalyse führt Sie Schritt für Schritt durch den Stoff der Grundrechenarten. Wenn ihr Kind die Aufgaben eines Schritts zügig lösen kann, gehen Sie einen Schritt weiter (konkretere Angaben, was zügig heisst, finden Sie bei den einzelnen Testaufgaben). Ist dies nicht der Fall, brechen Sie den Test ab und üben mit ihrem Kind diesen Schritt, bis er ausreichend automatisiert ist. Dann nehmen Sie den Test wieder hervor und fahren mit dem nächsten Schritt fort. Es kann in seltenen Fällen vorkommen, dass ein Kind nur bei bestimmten Stellen Mühe hat, während es bei einem darauf folgenden Punkt keine Probleme aufweist - beispielsweise können beim Addieren Schwierigkeiten auftreten, beim Multiplizieren hingegen nicht. Oft finden sich bei solchen isolierten Lücken Ereignisse, die das Kind zu diesem Zeitpunkt von der Schule abgelenkt haben, wie z.B. ein Umzug oder ein längerer krankheitsbedingter Schulausfall.

Die Lückenanalyse ist keine Prüfung

Viele Kinder mit Mathematikproblemen reagieren gestresst, wenn sie mit prüfungsähnlichen Tests konfrontiert werden. Sie fürchten sich vor weiteren Misserfolgen. Damit die Lückenanalyse nicht als Prüfungssituation erlebt wird, bereiten wir Kinder in unserer Praxis folgendermassen auf die Analyse vor:

„Also Stefanie, du hast ja vorhin gesagt, dass du gerne besser im Rechnen sein möchtest. Damit wir gut vorwärts kommen, werden wir zuerst schauen, was du schon gut kannst und was dir noch Mühe macht. Ich werde dir ein paar Rechenaufgaben stellen, aber ich möchte nicht, dass du dir zu viel Mühe gibst oder dich zu sehr anstrengst.“

Um ihrem Kind die Angst zu nehmen, ist es günstig, bei den einfacheren Tests anzufangen, auch wenn sie wissen, dass diese kein Problem darstellen. So erlebt ihr Kind Erfolge und Sie können ihm zeigen, was es bereits kann: „Schau mal, was du alles schon kannst! Das andere lernst du sicher auch noch.“

Der Test wird als weniger belastend erlebt, wenn Sie ihn abbrechen, sobald die ersten Schwierigkeiten sichtbar werden. Bevor Sie mit den Übungen beginnen ist es motivierend, wenn Sie ihrem Kind verdeutlichen, was es kann und was jetzt geübt werden soll. 

Nehmen wir an, beim Subtrahieren im Zehnerraum werden erste Schwierigkeiten deutlich. An dieser Stelle reagieren wir folgendermassen:

„O.k. hören wir hier auf. Das Plusrechnen bis zehn kannst du schon sehr gut und die Übung mit den Legos hast du problemlos gekonnt. Ich denke, wir beginnen gleich mit dem Üben von Minusrechnungen bis zehn. Die sind ein bisschen schwieriger, aber ich bin mir sicher, dass du das bald so gut kannst wie das Plusrechnen.“

An dieser Stelle zeigen wir dem Kind, wie wir üben werden und achten darauf, dass es einen ersten Erfolg erlebt. Dann fragen wir es, ob es bereit wäre, jeden Tag 10 bis 15 Minuten auf diese Weise zu üben. 

Im nächsten Abschnitt finden Sie die detaillierte Beschreibung der einzelnen Untertests. Es ist wichtig, dass Sie die Angaben zu den einzelnen Untertests jeweils gut durchlesen, bevor Sie die Analyse durchführen.

Lückenanalyse: Überblick
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Untertest 1: Zahlen- und Mengenverständnis

Das erste was sich ein Kind im Fach Mathematik erarbeiten muss, ist ein grundlegendes Verständnis von Zahlen und Mengen. Es muss die Zahlen von 1 bis 10 kennen und einer bestimmten Menge von Objekten eine Zahl zuordnen können. Kleine Mengen bis 5 sollte es ohne zu zählen auf einen Blick erfassen können. 

Um zu überprüfen, ob Ihr Kind ein Mengen- und Zahlenverständnis aufgebaut hat, eignet sich ein einfacher Test, den Sie beispielsweise mit Klötzchen oder Legosteinen durchführen können. 

Lassen Sie zunächst ihr Kind eine von Ihnen vorgegebene Anzahl Legosteine legen. Die Anweisung an das Kind lautet: „Lege mir 3, 7, 5 Legosteine.“ 

Der nächste Test ist schon etwas schwieriger. Sie legen eine kleine Anzahl Legosteine in eine Reihe, ohne dass ihr Kind Sie dabei beobachten kann. Dann decken Sie die Steine auf und fragen ihr Kind, wieviele es sind. Ihr Kind sollte dabei eine kleinere Menge bis 4 auf einen Blick erfassen können, ohne zu zählen.

Untertest 2: Verständnis der natürlichen Zahlenfolge

Ihr Kind sollte die natürlich Zahlenfolge so gut kennen, dass es ohne nachzudenken oder abzuzählen weiss, welche von zwei Zahlen die grössere ist oder welche Zahl vor und nach einer bestimmten Zahl steht. Diese Leistung ist gar nicht so selbstverständlich. Es braucht Zeit, um einen innere Vorstellung des Zahlenraums aufzubauen, die uns dabei hilft, diese Fragen schnell und sicher zu beantworten. Vergleichbar schwierig für Sie als Eltern könnte die folgende Aufgabe zum Alphabet sein: Was kommt vor und nach dem Q / S / V? 

Konnten Sie alle Antworten ohne zögern oder überlegen geben? Die meisten Erwachsenen können es nicht.

Um zu Überprüfen, ob ihr Kind die Zahlenfolge ausreichend automatisiert hat, können Sie ihm die folgenden Fragen stellen:

Was kommt nach der 3, 6, 4 ?

Was kommt vor der 2, 5, 9 ?

Was ist grösser: 5 oder 7, 6 oder 4, 9 oder 7 ?

Ihr Kind sollte dabei in der Lage sein, innerhalb einer Sekunde zu antworten. Die Antworten sollten also automatisch – wie aus der Pistole geschossen – gegeben werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass ihr Kind wirklich eine Vorstellung der Zahlen bis 10 aufgebaut hat und die Aufgaben nicht mit abzählen löst.

Untertest 3: Addition im Zehnerraum

Im Zehnerraum (die Summe der Additionen ergibt höchstens zehn) sollte ihr Kind fähig sein, Plusrechnungen innerhalb eines Augenblicks (eine Sekunde) mündlich zu lösen. Dies ist deshalb wichtig, weil ein Kind die Ergebnisse zu solchen Aufgaben aus dem Gedächtnis abrufen sollte, sie also auswendig wissen muss. Braucht es länger, benutzt es vermutlich eine Fehlstrategie wie Zählen mit den Fingern oder inneres Hochrechnen. Im Zweifelsfall sollten Sie ihr Kind fragen, wie es auf die Lösung gekommen ist und es darum bitten, beim Rechnen laut zu denken. Benutzt das Kind Fehlstrategien, sollte hier trotz richtig gelöster Aufgaben mit dem Üben begonnen werden. Ansonsten wird das Kind Schwierigkeiten bekommen, sobald die Rechnungen über den Zehnerraum hinaus gehen. 

Der Test besteht schlicht darin, dass Sie ihrem Kind einige Aufgaben zur Addition im Zehnerraum stellen und darauf achten, ob es innerhalb einer Sekunde richtig antworten kann.

Untertest 4: Subtrahieren im Zehnerraum

Für das Subtrahieren gelten dieselben Anweisungen wie beim Addieren. Auch hier sollte das Kind die Rechnungen im Zehnerraum automatisiert haben und keine Fehlstrategien benutzen.

Untertest 5: Addieren und Subtrahieren im 20er / 100er Raum ohne Zehnerübergang

Das Addieren und Subtrahieren im 20er oder 100er Raum ohne Zehnerübergang ist an sich nicht schwieriger als das Rechnen im Zehneraum. Einige Kinder denken allerdings, dass diese Rechnungen aufgrund der Grösse der Zahlen schwieriger sein müssten. Kann das Kind diese Rechnungen innerhalb einer Sekunde nicht lösen oder reagiert es mit Ratlosigkeit, lässt sich das Problem mit den Veranschaulichungshilfen in den Übungen relativ leicht beheben.

Untertest 6: Addieren und Subtrahieren mit Zehnerübergang

Als nächstes überprüfen wir, ob das Kind die deutlich schwierigeren Additionen und Subtraktionen mit Zehnerübergang beherrscht. Die Geschwindigkeit ist hier weniger zentral. Wichtig ist das Einhalten der richtigen Rechenschritte. Bitten Sie ihr Kind laut zu denken, während es die Rechnungen löst, damit Sie als Eltern überprüfen können, ob es die richtigen Rechenschritte verinnerlicht hat. 

Die richtigen Rechenschritte sehen wie folgt aus:

Addition: 6 + 9

Hier sollte sich das Kind zunächst überlegen: 

Schritt 1: „Wieviel brauche ich noch von 6 bis 10? 4“

Schritt 2: „4 Habe ich schon dazugezählt, wieviel bleibt mir noch? 5“

Schritt 3: „10 und 5 gibt 15“

Zunächst wird also auf 10 ergänzt, was aufgrund der Übung zur Automatisierung der Aufgaben im Zehnerraum mühelos gelingen sollte. Danach schaut das Kind, wieviel noch übrigbleibt und rechnet diese Zahl zu 10 dazu. Dies sieht etwas kompliziert aus, sie werden aber wahrscheinlich feststellen, dass sie als Erwachsener genau diese Strategie benutzen. Die Fertigkeiten die hier geübt werden, sind später insbesondere beim schriftlichen Addieren wichtig.

Lassen Sie ihr Kind einige Aufgaben lösen und achten Sie darauf, ob es durchgehend die richtigen Rechenschritte anwendet.

Untertest 7: Multiplikation – das kleine Einmaleins

Das kleine Einmaleins taucht im Laufe der Schulzeit immer wieder auf. Wenn das Kind dieses nicht sicher und schnell beherrscht, wird es bei komplizierteren Aufgaben wie dem schriftlichen Multiplizieren, Brüche erweitern, Textaufgaben und Prozentrechnen überfordert sein.

Auch hier sollte ihr Kind in der Lage sein, innerhalb einer Sekunde die richtige Antwort zu geben. Es sollte die Reihen auswendig können! 

Für das kleine Einmaleins und Einsdurcheins wird heute in der Schule meist weniger Zeit aufgewendet als früher, weshalb viele Kinder nicht mehr in der Lage sind, die Ergebnisse dieser Rechenaufgaben schnell und sicher abzurufen. Es fehlt schlicht an Übungszeit.

Fehlt eine Automatisierung in diesem Bereich, rächt sich dies später beim schriftlichen Multiplizieren, bei Aufgaben mit Brüchen, bei Sachaufgaben und einfachen Geometrieaufgaben (Volumen bestimmen etc.). Die Zeit, die beim Üben eingespart wurde, geht wieder verloren, weil die Kinder bei den komplexeren Rechenaufgaben länger brauchen. Nicht nur das: Wenn Sie einfache Multiplikations- und Divisionsaufgaben nicht auf Anhieb und ohne viel Anstrengung lösen können, wird das Arbeitsgedächtnis bereits für das Lösen dieser Rechnungen so stark belastet, dass keine Kapazität mehr übrig bleibt, um über die Aufgabenstellung nachzudenken oder an die richtige Abfolge von Rechenschritten zu denken. Bei Prüfungen geraten die Kinder in Zeitnot und machen Fehler bei Aufgaben, die sie zu Hause noch gekonnt haben.

Achten Sie bei den Textaufgaben darauf, ob ihr Kind die Rechnungen innerhalb eines Augenblicks lösen kann.

Untertest 8: Division – das kleine Einsdurcheins

Für die Division im Rahmen des kleinen Einsdurcheins gelten dieselben Anweisungen wie für das kleine Einmaleins.

Untertest 9: Schriftliches Addieren

Beim schriftlichen Addieren stehen wieder die richtigen Rechenschritte im Vordergrund. Ob das Kind richtig vorgeht, lässt sich auch hier anhand der Methode des lauten Denkens überprüfen. Lassen sie ihr Kind die einzelnen Rechenschritte laut aufsagen, während es die Aufgabe löst.

Die richtigen Rechenschritte sehen wie folgt aus:

Schriftliche Addition:  

	
	8
	4
	3
	2

	+
	1
	3
	9
	8


1. Schritt: „8 und 2 gibt 10. Ich schreibe eine 0 unter die 8 und behalte 1.“

	
	8
	4
	3
	2

	+
	1
	3
	9
	8

	
	
	
	1
	0


2. Schritt: „Dann rechne ich die zweite Spalte. 1 und 9 ergibt 10, 10 und 3 gibt 13. Also schreibe ich eine 3 unter 9 und behalte 1.“

3. Schritt: „1 und 3 gibt 4, 4 und 4 gibt 8. Ich schreibe also eine 8 unter die 3 und muss nichts behalten.“

Usw.

Es ist eventuell lange her, dass Sie als Eltern solche Aufgaben gelöst haben. Wenn Sie sich unsicher fühlen, lösen Sie zunächst selbst einige Aufgaben. 

Schreiben Sie dann Ihrem Kind einige Testaufgaben auf ein Blatt Papier und überprüfen Sie mit der Methode des lauten Denkens, ob Ihr Kind die richtigen Rechenschritte anwendet.

Untertest 10: Schriftliches Subtrahieren

Beim schriftlichen Subtrahieren gilt dasselbe wie beim schriftlichen Addieren. Überprüfen sie wieder anhand der Methode des lauten Denkens, ob das Kind die richtigen Rechenschritte anwendet.

Die richtigen Rechenschritte bei der schriftlichen Subtraktion:

	
	8
	4
	3
	2

	-
	1
	3
	9
	8


1. Schritt: „Ich fange hinten an. Also die untere Zahl ist eine 8, die obere ist eine 2. Da die 2 kleiner als die 8 ist, muss ich die 12 nehmen und überlegen, wieviel von der 8 zur 12 fehlt. 4. Dann schreibe ich eine 4 unter die 8 und behalte 1.“

	
	8
	4
	3
	2

	-
	1
	3
	9
	8

	
	
	
	1
	4


2. Schritt: „Jetzt gehe ich zur nächsten Spalte. 1 und 9 gibt 10, von 10 bis zur 13 fehlen mir 3. Also schreibe ich eine 3 unter die 9 und behalte 1.“

3. Schritt: „1 und 3 gibt 4, von 4 bis zu 4 fehlt mir nichts, also 0. Ich schreibe eine 0 unter die 3.“

Usw.

Untertest 11: Schriftliches Multiplizieren

Wie Sie sich sicherlich denken können, gelten für die schriftliche Multiplikation die gleichen Anweisungen: Laut denken lassen und die richtige Abfolge der Rechenschritte überprüfen.

Die richtigen Rechenschritte sehen wie folgt aus:

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5


1.Schritt: „Ich beginne der 5 der ersten Zahl und multipliziere mit der 5 der zweiten Zahl. Das gibt 25. Ich schreibe 5 unter die 5 und schreibe eine kleine 2 unter die 3.“

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	
	
	2
	5


2. Schritt: „Nun rechne ich 5 mal 3. Das gibt 15. Dann nehme ich die kleine 2 und rechne sie dazu. Gibt 17. Ich schreibe eine 7 unter die 3 und behalte 1.“

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	
	1
	7
	5


3.Schritt: „Das Gleiche mit der 2.“

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	1
	1
	7
	5


4. Schritt: „Jetzt setze ich eine 0 unter die 5 und rechne mit der 2 weiter. 2 mal 5 gibt 10. Ich schreibe eine 0 unter die 7 und behalte die 1.“

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	1
	1
	7
	5

	
	
	
	
	
	1
	0
	0


Dasselbe für die 3 und die 2.

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	1
	1
	7
	5

	
	
	
	
	4
	7
	0
	0


Letzter Schritt: „Jetzt muss ich noch 1175 und 4700 zusammenzählen.“

	2
	5
	
	x
	
	2
	3
	5

	
	
	
	
	1
	1
	7
	5

	
	
	
	
	4
	7
	0
	0

	
	
	
	
	5
	8
	7
	5


Untertest 12: Schriftliches Dividieren

Und wie nicht anders zu erwarten, gelten auch beim schriftlichen Dividieren dieselben Anweisungen.

Und hier die richtigen Rechenschritte:

	2
	6
	0
	
	:
	
	2
	0
	
	=
	
	


1. Schritt: „Zuerst schaue ich, ob die 2 durch 20 teilbar ist (die meisten Kinder sehen das auf einen Blick und gehen direkt zur 26). Nein, also nehme ich die 26. Das geht 1 mal. Ich schreibe eine 1 neben das Gleichheitszeichen. Von der 20 bis zur 26 bleiben mir 6, darum schreibe ich eine 6 unter den Strich.“

	2
	6
	0
	
	:
	
	2
	0
	
	=
	
	1

	
	6
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


2. Schritt: „Ich hole die 0 herunter und schreibe sie neben die 6.“

	2
	6
	0
	
	:
	
	2
	0
	
	=
	
	1

	
	6
	0
	
	
	
	
	
	
	
	
	


3. Schritt: „60 kann ich 3 mal durch 20 teilen. Ich schreibe eine 3 hinter die 1.“

	2
	6
	0
	
	:
	
	2
	0
	
	=
	
	1
	3

	
	6
	0
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Untertest 13: Rechnen mit Kommastellen

Mit Hilfe eines Kommas lassen sich Grössenangaben unterschiedlich schreiben. Die Schwierigkeit für Kinder liegt darin, im Durcheinander verschiedener Masseinheiten den Überblick zu behalten und richtig umzurechnen.

Zu den Masseinheiten gehören Längen-, Flächen-, Volumen- und Mengenmasse. Vom Kind wird erwartet, dass es diese Masseinheiten von grösseren in kleinere Massstäbe umrechnen kann und umgekehrt.

Nennen Sie ihrem Kind einige Aufgaben und lassen Sie es dabei laut denken.
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